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Weſen Oſterroth Soz Die Unabhängigen ſind vegen das
tz

weil es die Arbeiter beruhigt
Abg Cohn ruft Frechheit er wird zur Ordnung gerufen Die

Bergarbeiter wiſſen aber ſelbſt was ſie von den Unabhängigen
zu erwarten haben Wir betrachten das Geſetz als eine Etappe
auf dem Wege zur Verſtaatlichung des Bergbaues Hätten die
Herren von der Rechten zehn Jahre früher den Wert der Gewerk
i gewürdigt ſo hätten ſie fo viel Spartakismus erſpart

ie Bergarbeiter wollen Taten ſehen Dieſes Geſetz iſt eine Tat
Abg Koenen U Unſere Anträge über die Einführung

der Arbeiterräte in das Geſetz ſind keine Phantaſſen Bei der
jetzigen Zuſammenſetzung des Reichskohlenrates wird das Geſes
nur dazu führen die Kohlenpreiſe weiter zu ſteigern weil das
Geſetz kein ſozialiſtiſches iſt werden wir es ablehnen und der
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ira beuren t Umwälzung die ſich ſeit der letzten Tagung voll v hin Jräuſise Verfaſſung den vierten Gegenſtand
I en Sat An die Stelle des Dreiklaſſen Wablunreqhts iſt das n r47 demokratiſchſte aller Wahlrechte getreten Mit ihm iſt

der Klaſſenſtagt und die Klaſſenherrſchaft zuſammengebrochen
um Platz zu machen der Demokratie der Herrſchaft des Volkes in
des Wortes weiteſtem Sinne Jhnen ſteht die gewaltige Auf
gabe bevor auf den Trümmern des alten Junker Preußens das
neue Volks Preußen zu bauen Mögen Sie getragen vom Ver

trauen des Volkes
unbeiert durch verbrecheriſchen Terror

J auf der einen r reaktionäre Gelüſte auf der anderen Seite
den richtigen Weg finden Die vorläufige Regierung unterwirft
ſich nach vier ſchweren Monaten der Amtsführung mit ruhigem
Gewiſſen dem Urteil des Volkes Aus Pflichtgefühl nicht aus
jperſönlichem Ehrgeiz haben wir bei dem allgemeinen Zuſammen
bruch die Stagatsgeſchäfte in die Hand genommen Dieſen Zu
ſemmenbruch haben nicht zuletzt die alten Machthaber Preußens

Imitverſchuldet die ſich äckig an längſt überlebte unhaltbare
VPorrechte klammerten

Den kraftloſen Händen der alten Machthaber entglitt das
Stagatsſtener

So nahmen wir die herrenloſe Staatsgewalt an uns um die völ
lige Auflöſung von Staat und Geſellſchaft zu verhüten Mit ver

Jzweifelter Kraftanſtrengung haben wir gerungen aus der Tiefe
des Zuſammenbruches unſer Volk wieder heranzuarbeiten an
den Eingang zu einem neuen Aufſtieg Der Feind ſtand tief im
preußiſchen Lande Jm Oſten bedrohten Polen Tſchechen und

ruſſiſche Bolſchewiſtenhorden die Kornkammern unſerer Oſt
provinz

Unter dem Drucke des ſiegreichen Feindes waren wir gezwun
ges weite preußiſche Gebiete darunter kerndeutſches Land der
Provinz Poſen den Polen preiszugeben Und im Jnnern un
terbrachen wilde Streikbewegungen faſt ohne Aufhören den Fort

s Jaang und Wiederaufbau des wirtſchaftlichen Lebens Eine ge
m ralttätige eine verbrecheriſche Minderheit bedrohte die Sicher

beit des Staates und feiner Organe
Wir ſind dicht an den Abgrund reſtloſen wirtſchaftlichZuſammenbruchs gedrängt wagen

ſettungslos ſtürzen wir in dieſen Abgrund wenn unſer Volk ſich
nicht endlich auf ſeine

Pflicht zur Arbeit
deſinnt Und hat es denn vergeſſen daß es bis zum Ausbruch des

Krieges das arbeitſamſte das tüchtigſte das leiſtungsfähigſte der
Welt geweſen iſt

Die Lage der Revolutionsregierung war niemals leicht Nur
Pflichtgefühl hielt uns im Dienſte des Volkes am Platze Jn

Harer Erkenntnis deſſen was wir dem Lande und dem Volke
ſchuldig blieben ſagen wir mit feſtem Selbſtbewuſtſein Wir
waren es die in dieſer unglücklichen iampfdurchwühlten Zeit
den vollen Zuſammenbruch verhindern konnten Mit Genug
uung begrüßen wir den Tag da dieſe Verantwortung von uns

uf Sie die freigewählte Vertreung des ganzen Volkes überge
pangen iſt Gr Aufgaben ſtehen Jhnen bevor in der in
peren Verwaltung dem Verkehrs und Steuerweſen der Wohungsfürſorge und öffentlichen Geſundheitspflege dem Anter
ſichts und Erziehungsweſen

Wir kennen keinen preußiſchen Partikularismus

Preußen iſt bereit aufzugehen im Reich dem e n Ein
Pitsſtaat Aber der denkbar ungeeignetſte Weg zu dieſem Ein
eitsſtaat wäre die Zerſchlagung Preußens in leiſtungs und
bensunfähige Zwergrepubliken Gefährlich war für Deutſchland
ur das alte Preußen des Junkertums und der Reaktion Das
J eie Preußen des freien Volkes ſoll ein Segen werden für das
ſamte deutſche Vaterland Jn unſeren gliedſtaatlichen Befug
iſſen bringen wir gern und freudig jedes Opfer im Jntereſſe der
deutſchen Reichseinheit Je freier und ändiger der neue
ſteußen Staat alle wirkenden Kräfte des Preußen Volkes um
t und darſtellt deſto v wird er gegen Losreißungs
nd Abſonderungsgelüſte ſein deſto feſter begründet wird er jetzt

Pirklich auf der Liebe des freien nnes Preußens Aufgaben
d n erfüllt Mit dem Geiſte der der Ordung und Arbeit ſoll es noch einmal der deutſchen on
rer künftigen friedlichen Größe dienen Lebhafter Beifall

Abg Herold Ztr übernimmt als älteſtes Mitglied der
derſammlung den Vorſitz und hält eine längere Anſprache in dert zum Schluß ſagte ge es der verfaſſunggebenden preußiſchen
andesverſammlung gelingen ihr Werk zum Segen der Bevöl
uns des Staates ſowie des deutſchen Reiches zum Abſchluß
r ringen

Der Präſident beruft ſodann die vorläufigen Schriftführer
nd ſtellt die De Gludſediakeit des Hauſes ſeſt da bereits 340
e ſtimmt das Haus einem Antrage auf An

m vGeſchäftsordunDe einer

Das Sozialiſterungsproblem in Weimar
W B Weimar 13 Märxs

Reichswehrminiſter Noske führte über die Berliner
Vorgänge weiter aus

Sie hören daß die Mitglieder der Unabhängigen Fraktion
mit erregter Stimme und wiederholt mit der Fauſt auf den Tiſch

ſchlagend alle dieſe Hemeinheiten und Schamloſigkeiten ſich zu
eigen machen Großer Lärm bei den Unabhängigen Die große
Maſſe der Berliner Arbeiter ſind ſelbſtverſtändlich anſtändige
Menſchen Aber wie bei allen großen Maſſenbewegungen ſo

Oeffentlichkeit ſagen daß die Mehrheitsſozialiſten einem ſolchen
Geſetz zugeſtimmt haben

Arbeitsminiſter Bauer Um kein Agitationsargument aus
der Hand zu geben

lehnen die Ungbhängisen das Geſetz ab und hetzen in alter
Weife weiter

Abg Wallbaum Dn Ein Teil meiner Freunde ſtimmt
der Vorlage zu da er glaubt daß es noch gelingen kann durch
die Ausführungsverordnungen einen Teil der ſchweren Bedenken
gegen das Geſetz zu beſeitigen Unter Ablehnung aller Ab
änderungsanträge werden darauf die einzelnen Paragraphen des
Geſetzes angenommen ebenſo die Entſchließung der Kommiſſionhefren ſie auch bei dieſem politiſchen Generalſtreik allerlei un

ſaubere Elemente an die Fußſpuren der ehrlichen und beſonne
nen Arbeiterſchaft

Dieſe Hyänen der Revolution
haben mit ihrem Treiben begonnen ehe der Belagerungszuſtand
verhängt wurde und ehe ich nur einen einsigen Soldaten nach
Berlin habe einmarſchieren laſſen Redner gibt ſodann eine
Schilderung der Vorgänge in Berlin Die Marinediviſion habe
das abgeſchloſſene Abkommen gebrochen indem ſie zahlreiche
Waffen an die Zivilbevölkerung abgab

Die Volksmarxinediviſion die unendliche Mühe in Berlin
gemacht hat beſteht nicht mehr

Stürmiſcher Beifall Jch gedenke tieferſchüttert der Männer
die in dieſen Schreckenstagen ihr Leben ließen Frau Zietz wird
wegen des Zwiſchenrufes Amokläufer zur Ordnung gerufen
Faſt eine ganze Woche lang habe ich verhandelt um mit der
Gewalt zu zögern Die Behauptung der Bürgermeiſter von
Lichtenberg habe an mach geſchrieben und mich um Zurücksiehung
der Truppen erſucht iſt unwahr Schweren Herzens und in höch
ſter Not habe ich mich am 9 März abends

zur Anordnung des Standrechtes
entſchloſſen aber ich durfte die Abſchlachtung von einzelnen Sol
daten nicht weiterdauern laſſen Mögen die Raſenden die das
Reich jetzt zerſtören wieder zur Vernunft kommen damit ein
normaler Rechtszuſtand bald wieder eintreten kann Was ge
chah verantworte ich vor dem Staate dem Lande und dem
olke Jch ſcheue das Urteil der Nation nicht Stürmiſcher Bei

fall bei der Mehrheit Zwiſchenrufe bei den Unabhängigen
Es folgt der Geſetzentwurf über die ruſſiſchen Zah

lungsmittel Jn der Debatte wendet ſich
Abg Haaſe A gegen das Geſetz das eine neue Feind

ſeligkeit gegen die Sowjetregierung darſtelle
Finanzminiſter Schiffer Der Rubel rollt in Deutſchland

und zwar aus politiſchen Gründen Wir müſſen uns gegen dieſe
Vergiftungs und Beſtechungsgelder wenden

Das Geſetz wird in allen drei Leſungen mit einem Antrag der
Mehrheitsparteien auf Anmeldepflicht der Beſtände an ruſſiſchen
Zahlungsmitteln angenommen

Es folgen die
Abſtimmungen über das Sozigliſierungsgeſetz

Paragraph 1 wird nachdem ein Antrag der Unabhängigen für
den auch die Mehrheitsſozialiſten ſtimmen mit 163 gegen 135
Stimmen abgelehnt worden iſt in der Ausſchußfaſſung ein
ſtimmig angenommen

Bei Paragraph 2 wird der Antrag Auer der die Entſchädi
gungspflicht beſeitigen will mit 136 gegen 92 Stimmen ange
nommen was im Hauſe große Bewegung und Unruhe hervor
ruft Es ſtellt ſich ſchließlich heraus daß ein Poſten Stimmzettel
nicht mitgezählt wurde und nach endgültiger Auszählung iſt der
Antrag mit 165 gegen 135 Stimmen abgelehnt 2
wird hierauf in namentlicher Abſtimmung in der Kommiſſions
faſſung mit 246 gegen 53 Stimmen bei einer Enthaltung auge
nommen Ebenſo unter Ablehnung aller Abänderungsanträge
der Reſt des Geſetzes

Es folgt die
zweite Beratung des Kohlenwirtſchaftsgeſetzes

Es liegen verſchiedene Abänderungsanträge vor Außerdem be
antragt die Kommiſſion eine Entſchließung wonach der Rational
verſammlung mit möglichſter chleunigung der Geſetzentwurf
über die Arbeiterräte vorgelegt werden ſoll

Abg Dr Wieland Dem Jm Reichskohlenrat müſſen alle
Reichsteile berückſichtigt werden Die BVergarbeiter bitte ich nun
das ihrige zu tun

Abg Graf von Poſadowsky Du Tauſende von ſelbſt
ändigen Exiſtenzen werden durch dieſes Geſetz zu Agenten des
taates herabgedrückt

Am 1 Uhr wird die Beratung bis um 2 Uhr ausgeſetzt
Kachmittagsſttzung

hne
n

Abg

e m

über die Arbeiterräte Darauf wird das Geſetz ſofort auch in
dritter Leſung gegen die Stimmen der Unabhängigen und des
größten Teiles der Rechten angenommen Das Sozialiſierungs
geſetz wird in dritter Leſung gegen die Stimmen der Rechten
angenommen Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Außerhalb
der Tagesordnung erhält das Wort

Miniſterpräſident Scheidemann Preßnachrichten zufolge
wird von franzöſiſcher Seite in den beſetzten Gebieten eine über
aus rege Propaganda betrieben die auf eine

Losreißung rheiniſcher Gebietsteile vom Reiche

hinzielen Die Reichsregierung ſieht darin einen durch keinen
Vorwand zu beſchönigenden Verſtoß gegen das allgemein aner
kannte Nationalitätsprinzip und eine unerhörte Vergewaltigung
des einheitlich fühlenden deutſchen Volkes Die rheiniſche Be
völkerung die nichts gemein haben will mit den eigennützigen
Beſtrebungen einzelner intereſſierter Parteien iſt deutſch und
wird deutſch bleiben Stürmiſcher Beifall Die Regelung des
Verhältniſſes des rheiniſchen Landes zum Reiche iſt eine rein
innere deutſche Angelegenheit Lebhafter allſeitiger Beifall

Eine Entſch lie ßung die von allen Parteien unter
zeichnet iſt und beſagt

Die Nationalverſammlung ſtimmt der Erklärung der Reichs
regierung zu und erſucht die Regierung dieſe Erklärung allge
mein bekannt zu machen

wird einſtimmig angenommen
Präſident Fehrenbach ſchließt darauf die Sitzung mit einer

Anſprache
Nächſte Sitzung Dienstag 25 Märsz 3 Uhr
Schluß gegen 6 Uhr

Planmäßige Säuberung Berlins
Berlin 13 März Eigene Drahtuachricht Die

Gardekavallerie Schützendiviſion durchſuchte heute na
weiter planmäßig die von ihr neubeſetzten Stadtteile Die
heutigen Hausſuchungen förderten eine große Anzahl von

S zutage beiſpielsweiſe in einer Gaſtwirtſchaft Neu
köllns 25 Karabiner und eine Unmenge Munition

Jn Lichterfelde wurde der Herausgeber der kemmu
niſtiſchen Zeitſchrift Der Lichtſtrahl Julian Vorcharvht feſt
genommen Leider haben die Regierungstruppen wieder
Verluſte zu beklagen ſo allein bei einer Abteilung durch
Dachſchützen drei Offiziere und ſieben Mann

Die Fahl der Todesopfer
Die Unterbringung der Leichen ſtößt auf

Schwierigkefiten
WTB Berlin 13 März Wie die V Ziſt die Zahl der Todesopfer der ſpartakiſtiſchen Unru

jetzt ſo groß daß die Unterbringung der Leichen auf Schwie
rigkeiten ſtößt Jm Leichenſchauhanſe in der Hannoverſchen

S en erſten hen 42 unbean e ahme Schau es erſchöpft Faſt ebenſoviele Tote in den beiden Gen
ſonlazaretten Auch die KrankToten belegt So befinden in en am grie
drichshain 115 und im Urba

die Lichtenberger poligeſbeamten kommen zum

Vorſchein
Verlin 13 März Rach der v hat ſeSee ins digtenber eine n e hege

Beamten r auf dem ipräſidium eingefunden
Bisher ch e worden da den Unruhen a
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lagerungszuſtand verhängt Die Sinnfeiner haben ſich ein
mütig für die Ausrufung einer iriſchen Räterepublik erklärt

Wilſon über den Bolſchewismus
Baſel 13 Mär Eigene Drahtnachricht Der

Vertreter des BVerner Bund drahtet ſeinem Blatte
räſident Wilſon erklärte auch den Waßſhington Vertretern

der Preſſe gegenüber daß er erſt nach Amerika zurückkehren
werde wenn der Frieden völlig geſichert iſt
Unter Sicherung des Friedens verſtehe er nicht blos die
Unterzeichnung eines umfangreichen Altenſtückes ſondern die
Schaffung von Zuſtänden die allen Völlern ein erträgliches
Leben möglich machen Vorläufig ſei die öſtliche Hälfte von
Europa und ein Teil Aſiens in einem Zuſtand der dem
Kriege verzweifelt ähnlich ſehe und es beſtehe die Gefahr
d die zerſetzenden Kräfte die in Rußland an der Arbeit
ſind weiter gegen Weſten greifen und ſchließlich den anzen

Thale a 13 März Gegen den Generalſtreik
Jn einer ſtark beſuchten Betriebsverſammlung haben ſich die
Arbeiter des Eiſenhüttenwerkes einſtimmig gegen den General
ſtreik erklärt

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmüngsbild

Berlkin 13 März Nach der fünftägigen Unter
brechung des Börſenverkehrs hatten ſich die Börfenleute mit
den inzwiſchen vorgefallenen Ereigniſſen abzufinden Abge
ſehen von dem nunmehr ziemlich erledigten Spartakusputſch
waren es vor allem die Sozialiſierung des Bergbaues und
die angekündigte Kapitalrentenſteuer die reichen Geſprächs
ſtoff boten Gemeſſen an den Schlußkurſen vom 5 März
waren die Kurſe heute zwar nicht einheitlich die Tendenz
im allgemeinen aber als recht feſt zu bezeichnen Dies gilt
namentlich vom Montanmarkt wo Gelſenkirchen eine ſtarke

Das Roſenhaus
Roman von Fritz Ganger

8 Fortſetzung Nachdruck verbotenMarie van Eeren war die einzige Tochter des Roſen
züchters und Gärtnereibeſitzers van Eeeren deſſen Familie
wie ſchon der Name ſagt aus Holland eingewandert war
Jn der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts Aber das
tut nichts zur Sache Ich hatte bis dahin kein Weib
geliebt Jch liebte auch meine Braut Chriſtine Sörenbohm
nicht Jch wußte überhaupt nicht was Liebe ſei Wie ein
hellbrennendes Feuer r die Erkenntnis dieſes Emp
findens ins Blut als ich Marie van Eeren ſah

Wundern Sie ſich nicht Herr Notar daß ich immer den
vollen Namen nenne Es iſt mir nicht anders e Jn
ſeinem Wohlklang liegt für mich die Schönheit dieſes Weibes
verborgen ich fühle in ihm die Erinnerung an die Größe
meiner Liebe und das Lebendigwerden der Tiefe meines
Glückes jener Zeit

Ich kam von Frankfurt wie ein Schwerkranker zurück
Chriſtine war gerade im Hauſe und maß die Fenſter aus
Jhre Mutter wollte die Gardinen kaufen Ich ſollte meine
Wünſche äußern betreffs der Muſter Jch ſagte Mir iſt
das eben tig

m nächſten Tage kam Chriſtine wieder Es gäbe in
Bredenbrück keine vernünftigen Gardinen erzählte ſie Manwolle nach Berlin fahren Und man winſhe daß ich mit

käme lehnte entſchieden ab
Als Chriſtine mit ihrer Mutter ein paar Tage ſpäter

nach Berlin fuhr reiſte ich nach Frankfurt Meinem Vater
ſagte ich etwas von Roſenaugen

Ich ſah Marie van Eeren wieder und erkannte mit noch
grge Klarheit wenn es üherhaupt noch möglich war
daß ſich die Ue ugung meines Gefühls vertiefen konnte

uns eins wuT e i a wi das kannrei a da e ige ihrie van Eerene Gehaähnie unenthüllt mi

aus der en will

nicht möglich Mein Vater hätte mich Nun ich v
nicht was mein Vater getan hätte Jch ſagte darum da
ich krank ſei lungenleidend und die Hochzeit müſſe uige
ſchoben werden Man wollte erſt nicht Es gäbe Ge
ſperr und Trantſch in Bredenbrück Schließlich aber mußte
man Denn ich blieb feſt Drei oder viermal wurde der
Termin immer wieder hinausgerückt Schließlich verloren
die Sörenbohms die Geduld Sie ſagten die Chriſtine ſei
zum Herumführen am Narrenſeil zu ſchade und löſten dieVerlobung auf

O Gott war ich froh Jch ſuchte Gelegenheit nach
Frankfurt zu kommen um Marie van Eeren zu ſagen daß
der Weg zu unſerem Glück frei ſei Und wir waren in der
Hoffnung auf das Glück ſelig und ſeiner Erfüllung gewiß

Jch Tor dies zu hoffen Als ich meinem Vater von
meiner Liebe erzählte erkannte er die ganze Komödie mit
meiner Krankheit und wollte mich zu Chriſtine zurückzwingen Da die Sörenbohms aber endſchiebon dankten war
ſeine Abſicht von vornherein unausführbar

Jch ſah Marie van Eeren ein halbes Jahr nicht Denn
es war mir nicht möglich die Reiſe zu unternehmen ohne
den Verdacht meines Vaters zu erregen

Dann warf meinen Vater eine Krankheit nieder Als
ich ihn außer Gefahr wußte reiſte ich nach Frankfurt

Herr Notar am liebſten ſchwiege ich nun und ließe ein
Stück meiner Geſchichte aus Aber da es gerade das wich

Es kam für m
Chriſßtine aus dem

darauf an der Vets
gehen Frei und eſſen war dasVerehelichung zit

tigſte iſt darf ich es nicht
Was er die lange Trennung tat es die Größe der

Wiederſehensfreude daß ſich die Liebe in der innigſten Ver
tiefung der Gefühle offenbarte Wer wollte dem Grunde
nachſpüren Es ſei nüchtern geſagt vielleicht nicht
richtig geſagt Wir vergaßen uns

mals begann das Leben meines Sohnes
Laſſen Sie mich zum Ende kommen Herr Notar es iſt

S n und mir macht die Erinnerung das Blut
türmiſch und mein Herz geht in wi dem Takt

Das was mit der Entſtehung jenes neuen Lebens zu
ſammenhängt riß zwei andere Leben aus der Bahn

Mein Vater erlitt einen Rückfall als ihm der Grund
meiner Abweſenheit durch Zufall bekannt wurde und ſtarb
an den Folgen
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3 Arie aus der Oper Liebestrank Gaetano Donlzett

Robert Hutt n4 Vor dem Fenster
Willst du dass ich geh
Unbewegte laue Luft
Blünde Kuh
Aul dem kirchhofe

Elena Gerhardt

lohannes Brahms

5 Winter weihe

Belreit Richard StraussHeimliche Aufforderung
Robert Hutt

Karten 5 Mark bei H Hothan Gr Ulrichstraße

a n h a

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Exgen
Brinkmann für Sport und Brieikrſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatz Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otto Hendel

Und die Geburt meines Sohnes koſrete ſeiner Mutter
das Leben

Sie hieß noch Marie van Eeren Denn die alten van
Eerens verweigerten mir ihr Kind weil ich es um die
Brautkrone betrogen hatte

Sie verweigerten mir auch ſpäter den Knaben Sie
nannten ihn nach ſich Erſt als der alte van Eeren auf dem
Sterbebette lag ließ er mich zu ſich rufen und ſöhnte ſich mit
mir aus Jch adoptierte das Kind aber es blieb bei ſeiner
Großmutter Der Knabe wollte nicht zu mir denn ich war
ihm ein völlig Fremder Als dann auch Marie vrn Eerens
Mutter ſtarb war Mathias ſchon 18 Jahre alt z beſuchte
ihn ein paarmal und wir kamen uns etwas näteer Aber
es wurde kein inniges Verhältnis Er wandte ſig dem Jn
genieurfach zu und ich habe ihm ſelbſtverſtändlich be Mittel
zum 2 e ſeiner Ausbildung zur Verfügung geſt Alt Vor
e Jahren iſt er ins Ausland gegangen Und ſeitdem habe
ch nichts wiever von ihm gehört

Sie ſehen Herr Notar die Geſchichte werd Schluſſe
hin immer dürftiger Sie verſiegt wie ein Zu ll im Sande

Mich hat ſie im Laufe der Jahre zu errm mißtrauiſchen
Sonderling i Jch war nur noch der Einſamkeit
meines Hauſes froh Und meine einzige Freze waren meine
Roſen Aber auch dieſe Freude war nicht rein Denn es
war keine an der andere Teil haben Uigo es laſteten die
Schatten von zwei Todesfällen auf ihr

Jch ter nun
innen

Damit komme ich zum Anfang zurück
ſelbſt vor der dunklen Tür zu einem dunkles Zande
kurzem ich ahne es gewiß wird man mich in einem engen
Hauſe aus dieſem Gebäude für immer hingaustragen Und
dann werden alle kommen die Sie heute abend an der
Leichenſchmaustafel kennen lernten bis hinab zu Traute
Weſſelfink Alle die ſeit langen Jahren nicht bei mir ge
weſen ſind weil ich ſie nicht mochte und weil ſie mich nicht
m n T wird nicht kommen

e ohnVielleicht kann er Uberhaupt nie mehr kommen Jch
we nichtrer wenn es möglich 327 ſoll er kommen Denn

ört di te dasa ſt als u arg rde Gortſetzung folgtund keinem

n is73/5

re e V e er e e S S e v h r e her e e er Ehervarn erw afwärtedewegung erſndien un die Cie ha den andne u dem Hffen wieder a en wie Lothringer Hütte mee de e mein
n et an i cent einthen n e eTagen regelmäßig abwickeln h Acht will daß der ten den Shwante e mit d 8 n en Frubn

e über den ten Re n ein ſtanKoch keine Ruhe in München metall Dai KölnRottweiler n yanne Jan dARüenderg 18 Mäet Eigen Dinhtnawrigt W Herbeiterra n e ehe e n h
Anſer Korreſpondent von gut unterrichteter te aus iffahrtslinien waren im allgemeinen behauptet bis an wirdMünchen erfährt wird in den nächſten 14 Tagen eiLirkrn eine einſeitige Beratungsſtelle der unabhängkgen Surladrhtan und Hanſa die ſchwächer lagen Eine ſprun och

Störung erwartet Auffällig iſt daß man in den aßen be dafte d eweälng um rogent erfuhren im e angader ſeit einigen Tagen un ger n t viel Sozialdemokratie bleibt wer will daß auch die e en Orientbahnattien n 10 Prozent Türtiſt n
nſfilg ſorechende rrieenze Beamten Angeſtellten und Arbeiter Tabataktien Auch Prinz Heinrich Bahn notierte 12 in9 Schantungbahn 1 Prozent höher Große Berliner Straßen I poſtſ

Ende des Streiks in Oberſchleſten anderer Richtungen dort die geeignete Vertretung Lahn ſehte See Hrn n e et gen
See lln 12 Der frühere Voltebeanſtragte finden ſorgt mit allen Kräften für regſte Wahl e Werner Ungariſche Renten lagen feſt öſten

ten Er re in e e die es beteiligung aller derſenigen die nicht auf dem Boden reichiſche etwas ſchwächer fundanleihen wieſen unregeh
Aufgabe des Generalſtreiles Es wurde beſchioſſen am der Unabhängigen und Spartakiſten ſtehen Febigr Knaben bemeaun ehe t r e

14 März die Arbeit wieder aufzunehmen aber die Forde Wahlberechtigt iſt jeder Frbeiter Fingeſtellte und jaufe ſchrumpfte es aber auch hier zuſammen ch fu
n v der e c nen rüe Seregi Beamte der nicht über 10000 Mark Einkommen hat Fehnung des neutralen Auslandes ſllen ziemlich erheblich

Bintvergieges ad da ſie ihrerſeits niemals Ge und der das 20 Lebensſahr vollendet hat Kaufaufträge zu r r
walt anwenden wollten tet auf die weiteren Veröffentlichungen in der ktenberichtpegſe u ß i 13 e m Geſchäft in gern Dem Snſtr

am hieſigen Platze bleibt im allgemeinen ruhig wenn auch inAnkunft der deutſchen Unterhänöler Der letzte Wähler ein e i ier e 33 et mſätze zu ben u
i s rovinz Poſen liegen größere Ange uin Brüſſel muß am Sonntag an der Wahlurne erſcheinen vie ar chren vor die wohl da die Halbarteit der Ware Urbanſt

Berlin 13 März Die drei Kommiſſionen für Lebens die Parole lautet eine beſchränkte iſt herausgelaſſen werden Runkelrübenſ nd wi

u hart a n D c rer Rath waren r r gegten 3 ea et Weinabends r in Brüſſel eingetroffen Die Mitglieder der agaten iſt die Lage unverändert ähren eer wurden am Bahnhof von etwa zehn belgiſchen Freiheit vom Regimente Kilians Panthes angeboten iſt fehlt Rotklee faſt ganz und auth E

Militärautomobilen abgeholt mit Chauffeuren Schweden und Wundklee ſind meiſt nur in kleinen Mengen We n r tie An zu u Vaundoſ zur Kann yt lehnt e t g Ja ar n Achterfolgte in Gegenwart eines zahlreichen Publikums unter X die Nachfrage ſehr lebhaft s Erſatz für das fehlendelautloſer Stille Ein Zwiſchenfoll iſt nicht eingetreten Sämt 00 M 1 1 3 3 Getreideſtroh wird Senf und Rapsſtroh gehandelt Wetter le
liche e ehe ehe e im et en tſchen Kontingent erfaſen Man werde daher ſo ſagte trübe warm z dgut untergebracht Fre s Telegraphierens offen und europäiſchen Kontingent erfaſſen n werde daher rHiffriert es Telephonierens und der ſerſönhichen Bewegung Wilſon zunächſt Mittel ergreifen müſſen um die bolſche tet r t r gut ch
iſt geſichert Jn der Nacht noch fand von 11 bis 1 Uhr eine wiſtiſche Welle e und ſchließlich aufzuhalten Pantvereins ade beſchloſſen der am 4 April ſtattfinde üben onan
interne eingedende Beſprechung r ſämtlichen Kom Dann erſt ſei ein geſicherter Weltfrieden möglich Generalverſammlung e in e Dividende von 5 Pr o3 Komma
miſſionsmitgliedern ſtatt unter Vorſitz von Unterſtaatsſekre

fär von Braun t wie im Vorjahre vorzuſchlagen lage tunHalle und Umgegendöd Koroſſcſreſſſon Sſogſſſod Kümmorem an
Die Kampftätigkeit der Polen Halles ben 14 Män iots frenas den 14 ar in den rnana sten R Kelſne

WWB Berlin 13 März An der polniſch ober Viel Plünderergut iſt von Halle nach auswärts verſchleppt c 6 Uhhteſſhgr Front Patrouillerſchießereien bei denen auch worden nicht blos in die näheren Ortſchaften ſondern auch abends r
Artillerte in Tätigkeit tritt An der Netzefront auch weiter in ferner liegenden Gegenden Das beweiſt wieder r h ſchen Vo
hin erhöhte poineſche Tätigkekt Bei Groß Neudorf rege Mitteilung aus Nordhauſen Die Arbeiter ot heit e I rungsſtefeindliche Patrouillentätiglei und Artilleriefeuer das wir und Emmrich aus Halle wurden hier feſtgenommen H D OonZzer über Do
ſchließlich erwiderten Unſere Mannſchaften erbittert üßer e Wäſche und Kleidungsſtücke die von Plünderungen M unru
die polniſchen Brüche des Waffenſtillſtandes laſſen ſich nur in Halle herrühren verkaufen wollten Sie ſind dem Ge NA GERHARDT Beſördermit Mühe zurückhalten ihrerſeits auch Streifzüge zu unter richtsgefängnis zugeführt worden ELE M vinden u
nehmen Jm Baltikum wurden weitere Fortſchritte ge ROBERT HUuTT I Gefahrmacht Wir beſetzten Schaulen Am Klavier on i Lihau 6Provinzial Nachrichten

Boiſhewtomus in Jrland ganten e et en e pro wehne ſ in Ree u folgende bni efu e natilBaſel 13 März Eigene Drahtnachricht Die Mor Volkspartei 1o19 Stimmen Sibe Deutſche Volkspartei 292 P u An Pontgm Hugo Woll WT
ning Poſt meldet aus Dublin Hier wurden 15 ruſſiſche Stimmen 1 Sib Deutſchdemokraten 3500 Stimmen 13 Sitze Robert Hutt beſchreibt
Voſſchewiſeen ſeſtgenommen die einen Putſch gegen die Mehrheitsſoziald Partei 1038 Stimmen 3 Sitze Unabh So 2 Frauenliebe und Leben Robert Schumann mittelma
britiſche Regierung planten Ueber Dublin wurde der Be zialdemokratie 3463 Stimmen 13 Sitze Elena Gerharät erhebliche
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